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A udiotechnik

Ein technisch hochwertiges und zugleich schickes
Kofferradio Air den Eigenbau beschreibt die-
ser zweiteilige Artikel. Ausgezeichnete Emp-
fangseigenschaften im UKW-Bereich, erganzt
durch elnen weiten KW-Bereich sowie MW
machen diesen Qualitatsempfanger für zu Hause
und Urlaub gleichermal3en interessant.

Aligemeines

WelcherElektroriiker hat sich insgeheim
nicht schon einmal gewUnscht, em ,,richti-
ges" Radio selbst zu bauen? Angesichts
der Schwemme von Niedrigpreis-Produk-
ten aus dem Fernen Osten scheint dies auf
den ersten Buck ein Wunschtraum zu blei-
ben, da wirtschaftlich nicht machbar.

Als auflagenstarkstes und fUhrendes
Elektronik-Magazin Deutschlands haben
wires als Herausforderung und Verpflich-
tung zugleich empfunden, hier ein tragfä-
higes Konzept zu entwickeln.

Und siehe da, die Kooperation mit ci-
nem im Konsumerbereich fuhrenden Elek-
tronikunternehmen aus den neuen Bundes-
Iändern rnachte es möglich.

Eine besonders ausgereifte, fir den Ex-
port bestimmte Geräteentwicklung stel It
die Grundlage des ELV-Kofferradios dar.
Doch der Weg bis zu einem ELV-Quali-
tätsbausatz war noch weit. Zur Erzielung
der für ELV-Bausätze sprichwortlich ho-
hen Nachbausicherheit sind gerade bei ent-
sprechend komplexen Geräten im HF-Be-
reich zahlreiche fertigungstechnische Be-
sonderheiten von Bedeutung.

Das überwiegend in konventioneller,

d. h. bedrahteterTechnik aufgebaute EL y
-Koffcrradio ist aufgrund der durchgangig

modernen Technologie zum Tell mit SMD-
Bauteilen bestUckt. Diese sind zur Erhö-
hung der Nachbausicherheit bereits fertig
montiert (aufgeklebt), jedoch nicht gelo-
tet. Ferner 1st der verg!eichsweise aufwen-
dige UKW-Tuner schon vollständig auf-
gebaut, abgesch irmt und vorabgcgl ichen.

Neben zahireichen weiteren, den Eigen-
bau erleichternden Features, wurde zugu-
terletzt das Gerätedesign von einem nam-
haften westdeutschen Designer Uberarbeitet.

Wir freuen uns, Ilinen nun ein absolut
ausgereiftes und hochwertiges Kofferra-
dio für den Empfang von UKW-. MW- und
KW-Sendern vorstellen zu konnen, (las
gleichzeitig als eindrucksvolles Beispiel
einer erfolgreichen Kooperation zwischen
neuen und alten Bundesliindern diem.

Die realistischen und von ELV zuverläs-
sig ermittelten technischen Daten sind in
Tahelle 1 zusammengestellt und doku-
mentieren die solide Qualität des Gerätes.

Fine groLzugig dimensionierte, gut
70 cm lange ôfach-Teleskop-Antenne sorgt
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Tabelle 1:

Technische Daten: ELV-Kofferradio Xirico 2010

UKW-Empl'angshereich:	

87,5 MHz his 108 MHz
FM-. Ernpfindlichkeit:	 1,5 iV bei 40 kHz Hub und einem Signal!

Rausch span nungsverhältnis von 26 dB
Kurzwellen-Empfangsbereich: 	 5,95 MHz bis 9,9 MHz
KW-Empfindlichkeit:	 201kV bei 30% Modulation und einem Signal!

Rauschspannungsverhaltnis von 26 dB
Besonderheiten: 	 KW-Interferenztonfilter
Mittelwellen-Empfangsbereich:	 526,5 kHz bis 1606,5 kHz
MW-Empfindlichkeit:	 10 1iV bei 30 % Modulation und einem Signal!

Rauschspannungsverhältnis von 26 dB
Zwischenfrequenz:	 FM: 10,7 MHz

AM: 455kHz
HF-Selektion:	 FM: 30 dB bei 98 MHz

AM: 30 dB hei 1 MHz
ZF-Stdrverhältnis:	 FM: 50 dB bei 98 MHz

AM: 30 dB bei 1MHz
AVR:	 35!l0 dB bei 1 MHz
NF-Ausgangsleistung:	 3 W
Besonderheit:	 gehorrichtige Lautstarkeregelung
Stromversorgung:	 Ober 6 StOck 1,5 V Babyzellen, oder

eingebautes 230 V-Netzteil, oder
externes 9 V- Steckernetzteil

Antennen:	 UKW/KW: 6 Element-Teleskop-Antenne
MW: Ferrit-Antenne

Abmessungen:	 320 x 190 x 95 mm
Gewichi:	 1,7 kgE

zudem dafür, daB auch unler ungiinstigen
Ernpfangsverhültnissen ,,noch Freude auf -
kommt".

Bedienung

Die Versorgung des ELV-Kofferradios
erfolgt wahiweise Uber die 6 Trockenbat-
terien (Typ Baby) oder das ebenfalls inte-
grierte 230 V-Netzgerät. Als dritte Spei-
sungsmoglichkeit steht eine Standard-
N iederspannungsbuchse zur Verfugung,
zum AnschluB cines externen Steckernetz-
geräies. Die enisprechende Buchse hefin-
det sich auf der Geriiterückseite, wie auch
die 230 V-Gerätebuchse für das zum Lie-
ferumfang gehorende Netzkabel.

Auf der tinken Gerdleseite ist oben der
Lautstarkeregler, darunter die Lautspre-
cherausgangsbuchse zum Anschluf3 eines
Zweitlautsprechers sowie eine DIN-Em-
gangsbuchse für Plattenspieler, Tonband-
geräte oder Kassettenrecorder angeordnet.
Ganz unten ist der Hauptschalter zur An-
wahl der GerätefunktionenTA/TB und ,,RA
(Radio)" sowie zurn Ausschalteii des Ge-

rates (OFF) plaziert.
Auf der rechten Geriiteseite ist der Be-

reichswahlschalter zu finden, mit dam
zwischen UKW (FM), Kurzwelle (SW)
und Mittelwelle (MW) gewühlt werden
kann. Darüber ist der groBe ergonornisch
gunstig geformte Einstel Iknopf für die Fre-
quenz!Senderwahl angeordiiet.

Auf der Obersichtlicheri Wellenbe-
reichsskala auf der Geratefrontseite kann
die gewUnschte Empiangsfrequenz bequem
eingestellt werden. Fine gelbe Leuchtdio-
de zeigt hierbei die Sendcrfrequenz an. Die
Position der Leuchidiode wird fiber das
interne Skalenseil und den Frequenzein-
stellknopf heslirnmt.

Fine zweite, clirekt darUber angeordnete
grUne LED dient zum optirnalen Abstim-
men, d. h. die Leuchtintensität signalisiert
die Sendermitteneinstellung in Verbindung
mit der Empfangsfeldstarke.

Die im Gehäuse integrierte Teleskop-
Antenne wird bei Gebrauch nach oben
ganz herausgezogen, his auch das in alien
Richtungen schwenkbare Gelenk hervor-
steht. So kann durch individuelle Anten-
nenausrichtung der Einpfang optirrüert
werden. Daneben ist far den Mitteiwellen-
empfang im Gerdt selbsiverstdndlich eine
leistungsfhhige Ferri t-Antenne eingebaut.

Zum bequemen Transport befindet sich
auf der Gerhteoberseite ein ausklappbarer,
17 cm breiter Tragegriff.

Durch die Gehauseabmessungen von 32
x 19 x 9,5 cm und das darnit verbundene
Netto-Volumen ergibt sich in Verbindung
mit dem 4-Zoll-Lautsprechersystern em
angenehmer Klang. Der Frequenzbereich
erstreckt sich vom satten BaB bis über die

im 1JKW-Bereich gebrauchiichen höch-
sten Frequenzen von 12 kHz hinaus. Die
Leistung der Endstufe reicht aus, um gege-
benenfalls auch an Iarmerfullten Strdnden
sich hinreichend seiner eigenen Musik
widmen zu können.

Erwähnenswert ist in diesem Zusam-
menhang noch die auBerordentlich geringe
Ruhestromaufnahrne, die unter anderem
auf den weilgehend diskreten und strom-
sparenden Schaltungsaufbau zurückzu-
fUhren ist. Bei geringen Lautstarken benö-
tigt clas Gerät nur rund 50 mA, d. h. em
einziger Batteriesatz reicht für fast 200 h
Betricbszeit aus. Bei volier Lautstärke re-
duziert sich dies allerdings beträchtlich,
wobei dann auch ein salter Sound ertönt.

Nachdem wir uns mit den wesentlichen
Merkrnalen und der Bedienung des ELV-
Kofferradios Xirico 2010 vertraut gemacht
haben, kommen wir nun zur detaillierten
Beschreibung der recht anspruchsvollen
und komplexen Schaltungstechnik, die er-
forderlich ist, urn die bier vorliegende
EmpfangsqualitOt zu erreichen.

Zur Schaltung

In Abbildung I isi das komplette Schalt-
bud des ELV-Kofferradios Xirico 2010
dargestelit, wobei der FM-Tuner als Block
eingezeichnet ist. Das detaillierte Schalt-
bud dieses hochwertigen UKW-Tuners
zeigt Abbildung 2. Mit dieser, dem Bau-
satz als fertiges und vorabgeglichenes
Moclul beigefOgten Baugruppe wollen wir
die Schaltungsbeschrei bung beginnen.

Ober den AnschluBpin 1 des Moduls
gelangt das von der eingebauten Staban-
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tenne empfangene FM-Signal auf den Tu-
ner-Eingang. Bevor dieses Signal auf die
mit dem Transistor VT 1 aufgebaute Vor-
stufe gelangt, wird durch die Ankoppelstu-
fe L I in Verbindung mit den Kondensato-
ren C 1 und C 2 eine Vorselektion vorge-
nommen. Der Arbeitspunkt der in Basis-
schaltung arbeitenden Vorstufe wird durch
den Widerstandsteiler R 2, R 3 an der Basis
des Transistors VT 1 vorgegeben. Die Zu-
fuhr der Kollektor-Versorgungsspannung
erfolgt Ober den Widerstand R 4 sowie die
Spule L 4. Gleichzeitig bildet L 4 in Ver-
bindung mit C 9, C 10 und C Ii elnen
abstimmbaren BandpaB. Auch bei der mit
dem Transistor VT 2 aufgebauten
Mischstufe sowie dem Oszillator (Schal-
tung urn VT 3) wird die Basisschaltung
angewendet. Genau wie bei der Vorstufe
erfolgt die Arbeitspunkteinstel lung Ober
die jeweils an den BasisanschlUssen lie-
genden Widerstandsteiler, wobei durch
zusätzliche Blockkondensatoren (C 7 für
die Vorstufe, C 15 für die Mischstufe und
C 20 für den Oszillator) die erforderliche
HF-Masse erzeugt wird.

Für den Oszillator wird die sogenannte
Colpitts-Schaltung eingesetzt. Die Oszil-
latorfrequenz wird fiber den LC-Schwing-
kreis, bestehend aus der Induktivität L 7,
den Kondensatoren C 18, C 19, C 22 bis C
24 sowie der dazu parallel liegenden Se-
rienschaltung aus C 25, C 26 und der Ka-
pazitätsdiode VD 1, bestimmt.

(çIflLl

I

N
C33	 C35

C3t4 C36

L _____

Die Abstimrnkondensatoren C 23 sowie
C 10 aus der Vorstufe und die Kondensato-
ren C 33, C 34 (AM-Bereich) sind mecha-
nisch miteinander verbunden und bilden
den sogenannten Drehkondensator (kurz
Drehko genannt), Ober weichen die Sen-
derabstimmung vorgenommen wird. Die
automatische Feinabstimmung (AFC) er-
folgt Ober die Kapazitatsdiode VD 1, auf
deren Ansteuerung wir im Verlauf der
Schal tun gsbeschreibung noch näher em-
gehen.

Das Oszillatorsignal gelangt fiber C 30
und das Ausgangssignal der Vorstufe Ober
C 12 auf den Emitteranschlu6 des Transi-
stors VT 2, wodurch eine additive Mi-
schung beider Signale erreicht wird. Im
Kollektorzweig des Transistors VT 2 Iiegt
ein Parallelschwingkreis, bestehend aus
L6 und C 16. Dieser Schwingkreis ist
bereits auf die FM-ZF-Frequenz von
10,7 MHz abgestirnmt, so daB an den Tu-
ner-Ausgangsanschlussen pin 4 und Pin 5
das aus den Mischprodukten (Summen-
und Differenzsignale) herausgefilterte FM-
ZF-Signal abgegriffen werden kann. Da-
mit ist die Beschreibung des FM-Tuners
bereits soweit abgeschlossen, und wirkön-
nen uns nun dem in Abbildung I gezeigten

Bud 2: Schaltbild des hochwertigen
UKW-Tuners, der fertig aufgebaut

wesentlicher Bestandteil des
ELV-Kofferradios 1st.

LPI	 C12

 15P
.1	 cg I	 dO	 CII .ker	 C30

115p
ker

HPIL

Cc	

!k er
7Op'

Hauptschaltbild des ELV-Kofferradios
zuwenden.

Das ZF-Ausgangssignal des UKW-Tu-
ners gelangt Ober eine mit dem Transistor
VT 1101 sowie der erforderlichen Zusatz-
beschaltung aufgebauten Pufferstufe und
einen 10,7 MHz-Keramikschwinger (ZP
1101) auf den FM-ZF-Eingang (Pin 9) der
AM/FM-Kombi-Schaltung VI 1101 des
Typs A 4100. Bei diesem sehr leistungs-
fahigen, in den neuen Bundesländem ent-
wickelten, hoch integrierten HF-Baustein
handelt es sich urn eine sogenannte AM-
FM-Kombi-Schaltung, d. h. dieses IC be-
inhaltet eine komplette AM-Empfänger-
schaltung, bestehend aus folgenden Funk-
tionsgruppen:

HF-Vorstufe/Mischstufe, Regelung,
Oszillator, ZF-Verstärker mit Demodula-
tor sowie einem NF-TiefpaB.

Für den FM-Betrieb ist ein davon ge-
trennter ZF-Verstärker mit Koinzidenzde-
modulator, Feldstärkeindikator sowie ei-
nem AFC-Gegentaktstromausgang inte-
griert.

Das auf den FM-ZF-Eingang (Pin 9) des
VI 1101 gegebene ZF-Signal steht nach
Durchlaufen dieses ICs an Pin 14 als de-
moduliertes NF-Signal zur Verfügung. An
den IC-AnschluBpins 12, 13 sind die für
den integrierten Koinzidenzdemodulator
erforderlichen extemen Bauelemente an-
geschlossen. Eine ebenfalls integrierte
AFC-Schaltung steuert Ober den An-
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schlul3pin I  die parallel zu dern UKW-
Oszillatorschwingkreis liegende Kapazi-
tätsdiode (TuneranschlUsse Pin 9, 10- sic-
he auch Tunerbeschreibung).

Für die AM-Wellenbereiche sind alle
wichtigenVerstarker-, Oszillator- und Dc-
modulationsstufen bereits mit im VI 1101
integriert, wobei die frequenzbestiinmen-
den bzw. -selektiven Bauelemente für Os-
zillator und die HF-Vorstufe /Mischstufe
extern angeschaltet werden rn üssen.

Der oben irn Hauptschaltbild einge-
zeichnete 3stufige Mehrfachunischalter
S  101 A-F ist for die Umschaltung zwi-
schen den beiden AM-rnoduliertcn Wel-
lenbereichen Mittelwelle und Kurzwelle
sowie for den FM-UKW-Bereich zustiin-
dig. Uber die Schaltebene S 1101 C erfolgt
durch Umschalten der an den Schalterpins
16-18 anliegenden Versorgungsspannung
die Wahl zwischen AM- und FM-Betrieb.

Sind die Schalterkontakte 13 und 16
miteinander verbunden, so getangt die
VersorgungsspannLing Ober R 111 auf den
Anschlul3pin 16 des VI 1101, womit der
FM-Bereich der Kornbischaltung aktiv ist.
Urn Storbeeinflussungen bei AM-Betrieb
durch eingeschaltete FM-Schaltungs-
komponenten zu vermeiden, werden auch
der FM-Tuner sowie die ZF-Pufferstufe
(Schaltung urn VI 1101) mit Ober diesen
Schalterkontakt geschaltet.

Befindet sich der Umschalter in einer
der beiden oberen Stellungen, so gelangt
die Versorgungsspannung Ober den Wi-
derstand R 1114 auf den IC-Anschlul3pin
17, wodurch die integrierten AM-Kompo-
nenten aktiv sind. Bei den restlichen
Schalterebenen (S 1101 A, B, D-F) wird
die untere Schalterstel lung nicht benotigt.
Mit den beiden oberen Schalterstellungen
werden Ober these Schalterebene S 1101
D-F die Antennen bzw. die Filter des AM-
Vorstufenverstarkers (VI 1101 Eingang
Pin 6 und 7) for die Wellenbereiche MW
und KW umgeschaltet. Die Schwingkreise
für den Oszillator sind an den IC-Pins 2
und 22 angeschlossen und werden Ober die
Schalterebenen 5 1101 A und B, entspre-
chend der Frequenzbereiche for Mittel-
welle 500-1600 kHz und Für Kurzwelle 6-
10 MHz umgeschaltet.

Die Senderabstimmung dieser beiden
AM-Bereiche erfolgt Ober den in dern FM-
Tuner untergehrachten Drehko. Mit Hilfe
des Kondensators C 33 (siehe Tunerschalt-
bild), angeschlossen am Tuneranschlul3-
pin 6, erfolgt Ober den Umschalter S 1101 F
die Abstimmung des jeweiligen Vorkrei-
ses. Die Einstellung des Oszillators auf die
entsprechend gewünschte Empfangsfre-
quenz wird Ober den Kondensator C 34 des
Drehkos (angeschlossen an Tuneran-
schluBpin 7) in Verbindung mit deni Urn-
schalter 5 1101 B erreicht.

Der Vorstufenschwingkreis für den Mit-

telwellenbereich dient gleichzeitig als
Empfangsantenne für diesen Wei lenbereich
und besteht aus einem Ferritstab mit einer
aufgebrachten Spulenwicklung, einer so-
genannten Ferritantenne. Im Schaitbild ist
these Antenne mit WF 1101 bezeichnet
und wird Ober die obere Kontaktreihe der
Schalterehenen S 1101 D-F gesehaltet.

Für den Kurzwellenbereich wird als
Empfangsantenne die eingehaute Staban-
tenne verwendet. Angekoppelt ist die An-
tenne über den Bandli lterZ 1101 sowie den
Kondensator C 1103 und die Induktivitiit
LD 1101. Geschaltet wird these Antenne
Ober (lie niittlere Kontaktreihe der Schal-
terebenen S 1101 D-F.

Das empfangene Antennensignal und
das Oszillatorsignal werden IC-intern
miteinander gernischt und das entspre-
chende Mischprodukt steht am IC-An-
schlul3pin 4 zur weiteren Bearbeitung zur
Verfügung.

Die verwendete AM-ZF-Frequenz be-
trägt 455 kHz. Auf dieser Frequenz istauch
das erste mit der Spule ZL 1104 sowie dem
Kondensator C 1122 aufgebaute Bandfil-
ter ahgestirnmt, Ober welches das ZF-Si-
gnal gebildet wird, bevor es Ober einen
zweiten Keramikschwinger (diesmal mit
einer Resonanzfrequenz von 455 kHz) auf
den eigentlichen ZF-Eingang des inte-
grierten Schaltkreises VI 1101 gelangt.
Nach einer IC-internen. geregelten Ver-
starkung und anschl ieLender Demodulati-
on steht das AM-NF-Signal am IC Aus-
gang Pin 19 zur Verfüguiig. Fine Urn-
schaltung der NF-Ausgiinge (AM-NF =
Pin 19 und FM-NF = Pin 14) ist nicht
erforderlich. da (lie NF-Ausgangsstufe des
jeweils nicht henutzten Kanals hochohmig
wird.

Das AM-NF-Signal gelangt nun Ober
cine mit dern Transistor VT 1102 aufge-
haute Pufferstufe auf den Koppelelko
C 1137. Durch die Basisbeschaltung die-
ser Ernitterfolgerstufe, mit den Widerstün-
den R 113 1 -R  1133 sowie den Kondensa-
toren C 1141 - C 1143, wird eine Fre-
quenzgangkorrektur der AM-NF durchge-
führt.

Das FM-NF-Signal gelangt von VI 1101
Pin 14 direkt Ober den Widerstand R 1118
auf den Emitterwiderstand der Transistor-
stule und damit auch auf den Koppelkon-
densator C 1137. Die hei FM-Sendern vor-
genommene Preemphasis (Anhebung des
NF-Signals bei höheren Frequenzen) wird
durch den Widerstand R 1118 in Verbin-
dung mit dem Kondensator C 1134 rück-
gängig gemacht (Deernphasis). Die so ge-
wonnene NF gelangt nun über den besag-
ten Koppelkondensator auf den Mehr-
fachumschalter S 1601 F Pin 34 und 35,
wobei gleichzeitig eine Verhindung Ober
den Widerstand R 1501 zu der TB-TA
Anschluf3buchsc Pin I und 4 hestcht, wo-

durch die Moglichkeit gegeben ist, Ober
ein an dieser Buchse anzuschlieBendes
Bandgerät Aufzeichnungen zu tätigen.

Für die Wiedergabefunktion Ober these
Buchse wird die erforderliche Verstarkung/
Pufferung Ober der mit VI 1202 und Zu-
satzbeschaltung aufgebauten Verstiirker-
stufe vorgenommen. Das Ausgangssignal
dieser Stufe gelangt Ober den Koppelkon-
densator C 1217 sowie den Widerstand
R 1213 auf den AnschluBpin 36 der Urn-
schalterehene S 1601I F. Bei dem Schalter
S 1601 handelt es sich urn einen 4fach-
Umschalter mit mehreren Schaltebenen.

In der eingezeichneten Schalterstellung
ist das Radio ausgeschaltet; wird eine Stu-
Fe weitergeschaltet, so ist die TA/TB-
Buchse aktiv. In der dritten mit RA be-
zeichneten Stufe ist der Empfanger einge-
schaltet. Gleiches gilt für die vierte Schalt-
stufe, die ursprünglich for eine Erweiterung
des Radios zu einem Radio-Kassettenre-
corder vorgesehen war. Aufgrund der
Produktionseinstellung ist eine solche Er-
weiterung für das ELV-Radio jedoch nicht
mehr rnoglich.

Durch die Schalterebene S 1601 F wird
die NF-Umschaltung durchgeführt, whh-
rend Ober die anderen Schalterebenen die
Betriebsspann ungen geschaltet werden.
Wegen der hoheren Kontaktbelastung wird
die Schalterebene S 1601 E und S 1601 D
parallelgeschaltet und schaltet bei Netzbe-
trieb die sekundarseitige Netztrafowech-
selspannung. Das gleiche gilt für die
Schalterebenen S 1601 B und C; mit ihnen
wird bei Batteriebetrieb die Batteriespan-
nung geschaltet.

Bei Radiohetrieb (Schalterebene S 1601
F Kontakt 34/31 bzw. 35/32 geschlossen)
gelangt das NF-Signal auf den mit R 1202
bezeichneten Lautsthrkeneinsteller. Ober
die Mittelanzapfung in Verbindung mit
den Kondensatoren C 1201 und C 1202
sowie den Widerstand R 1201 wird die
sogenannte gehorrichtige Lautstärken-
einstellung (Loudness) erreicht.

Vom SchleiferanschluB gelangt das NF-
Signal Ober den Kondensator C 1204 auf
Pin 8, den Eingang des mit dem IC VT
1201 vom Typ A 210 K und Zusatz-
beschaltung aufgebauten, zweistufigen NF-
Leistungsverstärkers. Das Ausgangssignal
dieser Stufe gelaiigtdann Ober den Koppel-
kondensator C 1211 und die Lautsprecher-
buchse mit Schaltkontakt auf den einge-
bauteii Lautsprecher. Befindet sich der
Umschalter S 1601 in der Stellung TA/TB
(Kontakt 36/33 des S 1601 Fgeschlossen),
sogelangtdas an der Buchse X B 1501 Pin
3/5 anliegende Signal Ober die beschriebe-
nen Versthrkerstufen zum Lautsprecher.

Damit ist der komplette Signalweg von
der Antenne bzw. der TA/TB-Buchse bis
zum Lautsprecher beschrieben und wir
wenden unsjetzt dem eingebauten Netzteil
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BE	 VT 1101	 VT 1102	 VT 1103	 1 VT 1104	 VT 1601	 1 VT 1602	 VT 1603
Anschlull	 E B C	 E B C E B C JEJ B C	 E I B C E	 B C E B C

AM	 /	 I	 /	 0,6 1,1 7,5 0-1 0-1,7 7,45 0 0,62 0-0,05
U (V)	 17.2 16,6 8,5 0	 0,62	 0,6 0	 0,6 16,4

FM 3,7 4,33 8,8 1,05 0 <0,5 0-2 0,2-2,7 -7,1 0 <0.5 0-2 	 - -
Gleichspannungspegel i. V gemessen mit Ri > IOOkf3/V gegen I	 UB 9 V

Pin	 i	 2 1 3 1 4	 5	 6	 7	 8	 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18	 19 20 21 22

VIl101 AM 0 2,89 1,25 7,47 0-1,2 1,25 1,25 0 	 0	 0	 0	 0 1 0 0,25 0-2,5 0 7,5 0,7-1,6 1,2 0,65 3,6 2,9
----
FM 0	 0	 00	 0	 0	 01.61,61.61.82.72,72,10.3-48.0<0.50 	 0	 0	 0 2,8

V11201	 8.3	 /	 /	 8,1	 0,7	 1,3 4.1	 0	 0	 0
V11201	 8,954,154,8	 0	 4,8	 1,27----
Tmer	 LIISigna1abhangig

Spannungswerte an den ICs und Transistoren

des KofTerradios zu. Uher die eingehaute
Netzbuchse XB 9650 der Feinsicherung
FS 2650 gelangt die 230 V-Netzwechsel-
spannung auf den Transformator T 9650.
Die Sekundarausgangsspannung gelangt
Ober den Schalter S 1601 D und E auf die
4 zu einem Bruckengleichrichter geschal-
teten Dioden VD 1602-1605.

Die sogewonneneGleichspannung wird
Ober den Ladeelko C 1603 gesieht und mit
Hilfe der durch die Transistoren VT 1601 -
1603 und Zusatzheschaltung aufgebauten
Stabilisierungsschaltung auf 9 V. einstell-
bar Ober den Trimmer R 1607, stabilisiert.
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Diese Gleichspannung gelangt null zu dem
in der Netzhuchsc integrierten Umschal-
ter S 9650, wodurch ein autoniatisches
Urnschalten von Netz- auf Batteriebetrieb
bei Einstecken der NetzleitLlng erreicht
wird.

Befindet sich das Gerät auf Netzbetrieb,
so wird dies durch die Leuchtdiode VD 4601
angezeigt. Da die Kontakthelastung des
Netzhuchsenschalters S 9650 em Urn-
schalten der gesarnten Versorgungsspan-
nung nicht zu15l3i, erfolgt die IJrnschaltung

der Betriebsspannung für dell Leistungs-
verstärker IC VT 1201 Uber die Dioden VD

1606 und VD 1607. Bei Netzbetrieb wird
die Endstufe also flit (icr hdheren, unstabi-
Ii sierten Versorgungsspann ung betrieben,
wodurch dann auch die voile Ausgangslei-
stung erreicht wird. Bei Batteriebetrieb
hinge-en wird die Endstufe mit ca. 9 V
betrieben, wodurch zwar nicht die volle
Ausgangsleistung erreicht wird, dafur aber
die Batterien lunger halten.

Eine dritte Moglichkeit. das Radio zu
hetreihen, besteht darin, Ober die cinge-
haute Nicdcrvoltbuchse B 9750 eine stahi-
lisierte Versorgungsspannung von 9 V
anzulegen. Die Leuchtdiode VD 5 102 zeigt

den ,,Ein"-Zustand des Radios an, unab-
hangig mit welcher Versorgungsspannung
das Radio betrieben wird.

Die zweite, mit Tuning bezeichnete
Leuchtdiode VD 5 10 1, wird über die Tran-
sistoren VT 1103 und VT 1104 vom Aus-
gangspin 15 der AM/FM-Kombination IC
VT 1101 gesteuert und leuchtet immer
dann, wenn der einwandfreie Empfang ci-
nes Senders gegeben ist.

Damit ist die Schaltungsbeschreiburig
des ELV-Radios abgeschlossen. Irn zwei-
ten Teil dieses Artikels folgen dann Nach-
bau und Inbetriebnahme.	 10
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Bud 1: Hauptschaltbild
des ELV-Kofferradios
Xirico 2010. Der UKW-

Tuner 1st als Block em-
gezeich net, dessen

Detailschaltbild in
Bild 2 zu sehen 1st.
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